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– Auf Medienforschung spezialisiertes Zentrum der Universität Zürich

– Interdisziplinäres Team von rund 15 Mitarbeitenden 

– 1997 gegründet

– Andreasstrasse, 2. Stock

– Forschungsschwerpunkte: Digitaler Strukturwandel der Öffentlichkeit, Wandel der 
Medien und dessen Konsequenzen für die Gesellschaft

– Zentrale Publikation: Jahrbuch Qualität der Medien
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Das Jahrbuch Qualität der Medien will…

– … das Bewusstsein für die Bedeutung professioneller Newsmedien fördern.

– … den digitalen Strukturwandel der Öffentlichkeit nachzeichnen.
– … sich an Medienschaffende, die interessierte Öffentlichkeit und die Scientific 

Community richten.



Die Qualität der Medienberichterstattung zur Corona-Pandemie

Eisenegger, M., Oehmer, F., Udris, L., & Vogler, D. (2020). Die 
Qualität der Medienberichterstattung zur Corona-Pandemie.
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Ausgangslage

Schon früh Debatte über Rolle der Medien in der Corona-
Pandemie:
– Zu alarmistisch
– zu einseitig
– Zu wenig einordnend
– zu wenig kritisch gegenüber der Regierung
– …



Seite 6

Forschungsfragen

Halten diese Vorwürfe einer empirischen Prüfung stand?
– Relevanz?
– Vielfalt?
– Berichterstattungsstil?
– Regierungskritik?
– Umgang mit Zahlen?
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Methode

Untersuchungsdesign
– Berichterstattung in Schweizer Nachrichtenmedien
– Online, Print, Radio und TV
– Manuelle Inhaltsanalyse von 1’448 Medienbeiträgen (DE, FR)
– Automatisierte Inhaltsanalyse von 100’612 Medienbeiträgen (DE, FR, IT)
– 1. Welle der Pandemie 1.1.2020 – 30.6.2020
– Einteilung in 4 Phasen

– Im kommenden Jahrbuch 2021: Untersuchung zur 2. Welle («Lessons Learned?)



Relevanz: Bis zu 70% der Berichterstattung mit Bezug zu Corona
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Quelle: fög – Automatisierte Inhaltsanalyse. Datenbasis: 34 Schweizer Informationsmedien, Corona-Debatte und Klimadiskurs in der Gesamtberichterstattung (n = 100 612)



Relevanz: Entkoppelung der Medienresonanz von den Fallzahlen
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Quelle: fög – Automatisierte Inhaltsanalyse. Datenbasis: 34 Schweizer Informationsmedien, Corona-Debatte und Klimadiskurs in der Gesamtberichterstattung (n = 308 616)



Vielfalt: Berichterstattung über alle Gesellschaftsbereiche hinweg
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Quelle: fög – Manuelle Inhaltsanalyse. Datenbasis: 22 Schweizer Informationsmedien, Corona-Berichterstattung, repräsentative Stichprobe (n = 1 448)
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Quelle: fög – Automatisierte Inhaltsanalyse. Datenbasis: 34 
Schweizer Informationsmedien, Corona-Debatte (n = 100 612 
Beiträge), 30 meistthematisierte wissenschaftliche Expert*innen

Vielfalt: Hohe 
Abhängigkeit von 
(männlichen) 
Expertenstimmen



Stil: Gefahrenpotential vor allem in den ersten Phase im Fokus
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Quelle: fög – Manuelle Inhaltsanalyse. Datenbasis: 22 Schweizer Informationsmedien, Corona-Berichterstattung, repräsentative Stichprobe (n = 1 448)



Regierungsnähe: Vorwurf „Hofberichterstattung“ bestätigt sich nicht
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Quelle: fög – Manuelle Inhaltsanalyse. Datenbasis: 22 Schweizer Informationsmedien, Corona-Berichterstattung, repräsentative Stichprobe (n = 1 448)



Umgang mit Zahlen: Stark abhängig vom Medientyp
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Quelle: fög – Manuelle Inhaltsanalyse. Datenbasis: 22 Schweizer Informationsmedien, Corona-Berichterstattung, repräsentative Stichprobe (n = 1 448)



Qualität der Corona-Berichterstattung gut, aber mit Mängeln

Übergeordnete Einschätzung
– Relativ gute Leistungen der Medien in der Berichterstattung über die Corona-Pandemie
– Medien waren auch von der Pandemie betroffen: Output rückläufig, Home Office,…
– Hohe Unsicherheit: Expertise musste zuerst aufgebaut werden

Fundamentalkritik bestätigt sich nicht, ABER
– (zu) starker Fokus auf medizinische Aspekte des Themas
– Starke Abhängigkeit von Experten
– Mangelnde Vielfalt
– Eher wenig Einordnung

Studie zur 2. Welle zeigt teilweise Verbesserungen, Vielfalt bleibt aber Problemzone
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Besten Dank für Ihr Interesse


